3. Sonntag im Jahreskreis VIII






        C-03

2022 - zugleich Ökumene-Sonntag - Sonntag in der Gebetswoche 
für die Einheit der Christen - im dritten Jahr der Corona-Krise
1. Lesung: 

Neh 8, 2-4a. 5-6. 8-10

2. Lesung:

1 Kor 12, 12-14. 27 (Kurzfassung)
Evangelium: 
Lk 1, 1-4; 4, 14-21(nicht eine Kurzfassung)
zu Beginn:
Das Corona-Virus und die Baustelle im Pfarrhaus 

haben unseren ökumenischen Begegnungen 

sicher sehr geschadet.

Wir konnten - und können - die Gemeinschaft nicht so feiern

wie in den Jahren zuvor.

Beten können wir allemal - und den heutigen Sonntag 

in der Gebetswoche für die Einheit der Christen 

bewußt wahrnehmen.

Jesus hat um Einheit gebetet - und den Schriftgelehrten erklärt:

„Wenn ein Reich in sich gespalten ist,

kann es keinen Bestand haben.“

Das Gottesreich ist sicher nicht gespalten,

auch wenn es Himmel und Erde umfaßt,

da ist eine Einheit gegeben.

So sollten auch die Christinnen und Christen 

stets nach Einheit streben,

damit die Welt glauben kann …

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast zum Vater gebetet 


um Herrlichkeit und Einheit.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du möchtest, daß alle eins sind, damit die Welt glaubt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Dein Gebot verpflichtet alle Christinnen und Christen:


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II. (gesungen)

V: 
Herr Jesus, 



du Wort und Licht vom Vater aller Menschen:


A: 
Kyrie, eleison.


V: 
In dir sind wir geeint und Geschwister:


A: 
Kyrie, eleison.


V:
Herr Christus,



du hast uns in allem ein Beispiel gegeben:


A: 
Christe, eleison.


V:
Du lehrst uns, Sündern zu vergeben:


A: 
Christe, eleison.


V:
Herr Jesus,



du mahnst uns, auch unsere Feinde zu lieben:


A: 
Kyrie, eleison.


V:
Du willst, dass in dir und im Vater alle eins sind:

A: 
Kyrie, eleison.



T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016



M: Josef Seuffert 1963, Kyrie III Vat. XVI



O: GL 495 oder GLÖ 163

Tagesgebet:
I.

„Allmächtiger Gott.

du führst zusammen, 
was getrennt ist,

und bewahrst in der Einheit,

was du verbunden hast.

Schau voll Erbarmen auf alle,

die durch die eine Taufe geheiligt sind

und Christus angehören.

Mache sie eins durch das Band

des (- unversehrten -) Glaubens
(, - der [gemeinsamen] Hoffnung -)

und der (- geschwisterlichen -) Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott.

du führst zusammen, 
was getrennt ist,

und bewahrst in der Einheit,

was du verbunden hast.

Mach(e) uns bereit (- und fähig -), 
deinen Willen zu tun,

damit das Volk, 
das zu deinem Reich berufen ist,

eins wird im Glauben und in tätiger Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,

im Neuen Bund

berufst du aus allen Völkern dein Volk

und führst es zusammen im Heiligen Geist.

Gib, 

daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,

im Neuen Bund

berufst du Menschen aus allen Völkern 

und führst sie

im Heiligen Geist zur Einheit zusammen.

Gib, 
daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.
„Gott, 

du willst, daß deine Kirche

ein Zeichen des Heils unter den Völkern sei

und das Werk Christi

bis zum Ende der Zeiten fortführe.

Erwecke in allen, die glauben,

die wache Sorge für das Heil der Menschen,

damit aus allen Völkern ein heiliges Volk wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Neh 8, 2-3. 8-10
(Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Nehemia.

„In jenen Tagen brachte der Priester Esra 
das Gesetz vor die Versammlung; 
zu ihr gehörten die Männer und die Frauen 
und alle, die das Gesetz verstehen konnten.
Vom frühen Morgen bis zum Mittag las Esra 
den Männern und Frauen und denen, 
die es verstehen konnten, das Gesetz vor. 
Das ganze Volk lauschte auf das Buch des Gesetzes.
Man las aus dem Buch, dem Gesetz Gottes, 
in Abschnitten vor und gab dazu Erklärungen, 
so daß die Leute das Vorgelesene verstehen konnten.
Der Statthalter Nehemia, 
der Priester und Schriftgelehrte Esra 
und die Leviten, die das Volk unterwiesen, 
sagten dann zum ganzen Volk: 
Heute ist ein heiliger Tag zu Ehren des Herrn, eures Gottes. 
Seid nicht traurig, und weint nicht! 
Alle Leute weinten nämlich, 
als sie die Worte des Gesetzes hörten.
Dann sagte Esra zu ihnen: 
Nun geht, haltet ein festliches Mahl, 
und trinkt süßen Wein!

Schickt auch denen etwas, die selbst nichts haben; 
denn heute ist ein heiliger Tag zur Ehre des Herrn. 
Macht euch keine Sorgen; 
denn die Freude am Herrn ist eure Stärke.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm

vgl. Ps 19, 8-9. 10b. 11a. 12b 
(Kurzfassung - andere Verse)
KV:
GL 465 (= GL 714; GL 750); GLÖ 312/7 (= GLÖ 584/4); 


T 2050
K:
„Herr, du hast Worte ewigen Lebens.“

A:
„Herr, du hast Worte ewigen Lebens.“

V: 
Die Weisung des Herrn ist vollkommen und gut,


sie erquickt den Menschen.


Das Gesetz des Herrn ist verläßlich,


den Unwissenden macht es weise.

A:
„Herr, du hast Worte ewigen Lebens.“

V:
Die Befehle des Herrn sind richtig,


sie erfreuen das Herz;


das Gebot des Herrn ist lauter,


es erleuchtet die Augen.

A:
„Herr, du hast Worte ewigen Lebens.“

V:
Die Urteile des Herrn sind wahr,


gerecht sind sie alle. 


Sie sind kostbarer als Gold,


wer sie beachtet, hat reichen Lohn.
A:
„Herr, du hast Worte ewigen Lebens.“

Antwortpsalm

vgl. Ps 19, 8-9. 10b. 11a. 12b 
(Kurzfassung - andere Verse)
KV: GL 646/4; nicht im GLÖ; T 2055
K:
„Herr, führ uns zusammen, daß wir eins sind in dir.“

A:
„Herr, führ uns zusammen, daß wir eins sind in dir.“

V: 
Die Weisung des Herrn ist vollkommen und gut,


sie erquickt den Menschen.


Das Gesetz des Herrn ist verläßlich,


den Unwissenden macht es weise.

A:
„Herr, führ uns zusammen, daß wir eins sind in dir.“

V:
Die Befehle des Herrn sind richtig,


sie erfreuen das Herz;


das Gebot des Herrn ist lauter,


es erleuchtet die Augen.

A:
„Herr, führ uns zusammen, daß wir eins sind in dir.“

V:
Die Urteile des Herrn sind wahr,


gerecht sind sie alle. 


Sie sind kostbarer als Gold,


wer sie beachtet, hat reichen Lohn.
A:
„Herr, führ uns zusammen, daß wir eins sind in dir.“

ZWEITE Lesung



vgl. 1 Kor 12, 12-14. 27

(Kurzfassung)

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Wie der Leib eine Einheit ist, 

doch viele Glieder hat, 

alle Glieder des Leibes aber, 

obgleich es viele sind, 

einen einzigen Leib bilden: 

so ist es auch mit Christus.

Durch den einen Geist wurden wir in der Taufe 

alle in einen einzigen Leib aufgenommen; 

und alle wurden wir mit dem einen Geist getränkt.

Auch der Leib besteht nicht nur aus einem Glied, 

sondern aus vielen Gliedern.

Ihr aber seid der Leib Christi, 

und jeder Einzelne ist ein Glied an ihm.“

Wort des lebendigen Gottes.

ev. nach der Lesung: (bei einer Kindermesse)
(Die Kinder bringen nacheinander ihre Glieder zum Altar, 

diese werden mit einer Nadel am Altartuch befestigt.)

1. Kind:

Ich bin das Auge. 

Ich kann das Schöne in der Welt sehen 

und auch die Not der anderen.

2. Kind:

Ich bin das Ohr. 

Ich kann dir zuhören.

3. Kind:

Ich bin der Mund. 

Ich kann singen und lachen und dir etwas Liebes sagen.

4. Kind:

Ich bin die Hand.

Ich kann streicheln, ich kann dir die Hand geben,

ich kann dir auch helfen.

5. Kind:

Ich bin der Fuß.

Ich kann gehen auf immer neuen Wegen,

auch zu dir.

6. Kind:

Ich bin das Herz.

Ich bin sehr weit und habe Platz für alle.

RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Der Herr hat mich gesandt,


den Armen die Frohe Botschaft zu bringen


und den Gefangenen die Freiheit zu verkünden.“





(vgl. Jes 61, 1; Lk 4, 18)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 4, 14-21)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Der Geist des Allerhöchsten ruht - 


auf dem, der Armen Gutes tut, - 


die gute Nachricht macht uns Mut. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Die Blinden auch vergisst er nicht, - 


verkündet ihnen Augenlicht, - 


das Aug´ des Herzens auf ihn richt´. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Verkündet doch ein Gnadenjahr, - 


dass Gottes Güt´ wird offenbar, - 


vergebt, was nicht sein Wille war. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 



vgl. Lk 1, 1-4; 4, 14-21
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Schon viele haben es unternommen, 
einen Bericht über all das abzufassen, 
was sich unter uns ereignet und erfüllt hat.

Dabei hielten sie sich an die Überlieferung derer, 
die von Anfang an Augenzeugen und Diener des Wortes waren.

Nun habe auch ich mich entschlossen, 
allem von Grund auf sorgfältig nachzugehen, 
um es für dich, hochverehrter Theophilus, 
der Reihe nach aufzuschreiben.

So kannst du dich von der Zuverlässigkeit der Lehre überzeugen, in der du unterwiesen wurdest.
In jener Zeit kehrte Jesus,

erfüllt von der Kraft des Geistes, nach Galiläa zurück. 
Und die Kunde von ihm verbreitete sich in der ganzen Gegend.

Er lehrte in den Synagogen und wurde von allen gepriesen.
So kam er auch nach Nazaret, wo er aufgewachsen war, 
und ging, wie gewohnt, am Sabbat in die Synagoge. 
Als er aufstand, um aus der Schrift vorzulesen,

reichte man ihm das Buch des Propheten Jesaja. 
Er schlug das Buch auf 
und fand die Stelle, wo es heißt:
Der Geist des Herrn ruht auf mir; 
denn der Herr hat mich gesalbt.
Er hat mich gesandt, 
damit ich den Armen eine gute Nachricht bringe; 
damit ich den Gefangenen die Entlassung verkünde 
und den Blinden das Augenlicht; 
damit ich die Zerschlagenen in Freiheit setze

und ein Gnadenjahr des Herrn ausrufe.
Dann schloß er das Buch, 
gab es dem Synagogendiener 
und setzte sich. 
Die Augen aller in der Synagoge waren auf ihn gerichtet.

Da begann er, ihnen darzulegen:
Heute hat sich das Schriftwort, 
das ihr eben gehört habt, erfüllt.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:


Wir haben für den „Ökumene-Sonntag“, den 
„Sonntag in der Gebetswoche für die Einheit der Christen“
keine eigenen Schrifttexte ausgesucht.
Die Lesungen und das Evangelium des heutigen Sonntags
enthalten einige Gedanken, 
die wir - wohl sehr passend - auf Ökumene hin ausdeuten können.

I.

Das Evangelium setzt sich zusammen aus dem Anfang des Lukas-Evangeliums und einem Abschnitt aus dem vierten Kapitel.

Gleich zu Beginn erinnert Lukas an die Überlieferung,

an das gemeinsame Erbe der Offenbarung, an das Wort Gottes, 

das wir weiterzugeben haben.

Alle christlichen Kirchen wissen sich dem Wort Gottes verpflichtet.

Das betrifft das Erkunden und Forschen, aber auch die Verkündigung - 

und die Erfüllung dessen, was Gott von uns will.

II.

Der Heilige Geist ruht auf Jesus.

Er ruht auf dem, der auch heute lebt,

auf seinem Leib, der Kirche.

Und da will er nicht nur „ruhen“
, 

sondern auch etwas bewegen.

III.

Die Zweite Lesung hat ja wunderbar die Ökumene angesprochen:

Es gibt nur einen einzigen Leib.

Dieser Leib ist Christus, und dieser Leib seid ihr.

(- So wie er das Licht der Welt ist - und wir es sind.

Beides sagt Jesus:

„Ich bin das Licht der Welt.“
 - Und: 

„Ihr seid das Licht der Welt“
. -)

Wenn Paulus vom Leib Christi schreibt,

meint er nicht nur eine Teilgemeinde, 

einige Glieder seines Leibes - und andere nicht, 

er spricht von einem „einzigen Leib“
, 

in den alle (- durch die Taufe -) aufgenommen sind.

IV.

Daß der Auftrag, eins zu sein, 
nicht nur die (- Getauften, die -)
christlichen Konfessionen und Kirchen betrifft, 
vielmehr die ganze Menschheit umfaßt, 
(- das -) müssen wir erst lernen.

Und auch darum können wir beten, 
daß alle Menschen sich immer mehr als Geschwister verstehen, 
egal, welchem Volk, welcher Kultur und Religion sie angehören,

welchen Zugang sie zu Gott haben.

V.

Die erste Lesung ist zu den theologischen Gedanken 

eine sehr wertvolle Ergänzung:

Da wird von der Nächstenliebe gesprochen.

Die gemeinsame caritative Sorge klingt an.

Wenn man der Caritas etwas spendet, 
wird man sicher nicht gefragt, 
ob man evangelisch, katholisch oder altkatholisch ist,

und man spendet zumeist 
auch für Nichtchristinnen und Nichtchristen,

für Arme auch in nichtchristlichen Ländern …

Armut kennt keine Grenzen. - 
Sie hilft uns, Gutes zu tun.

Gemeinsam sind wir stark (- und reich -),

hören - und befolgen - (- wir -) das Wort des lebendigen Gottes:

„Schickt auch denen etwas, die (- selbst -) nichts haben.“

VI.

Durch die Taufe „sind wir, die vielen, ein Leib in Christus“
.

Die Mahlgemeinschaft wird ersehnt, 

damit dann alle erkennen und bekennen:

Die Freude am Herrn ist unsere gemeinsame Stärke,

in ihr ist zugegen der Herr, der uns eint.

Amen.
FÜRBITTEN UM DIE EINHEIT DER CHRISTEN

(Ökumene 4)

1. Erbarme dich deiner Kirche,

daß verschiedene Konfessionen tatsächlich

einen Weg zueinander suchen und finden.

2. Festige in allen christlichen Kirchen das Bewußtsein, 

gemeinsam mit den anderen, die eine Kirche zu sein.

3. Laß die christlichen Kirchen gemeinsam stark sein 

in der caritativen Sorge um die Not der Menschen 

im In- und Ausland.

4. Schenk der Welt durch ein Umdenken 

- durch das Wirken deines Geistes - 

Bereitschaft zur Versöhnung, Frieden.

5. Führe alle, die bereits verstorben sind, 

in das gemeinsame Haus des Vaters, 

wo du für uns alle eine Wohnung bereitet hast.

Gabengebet:

I.

„Herr und Gott,

du hast dir

das eine Volk des Neuen Bundes erworben

durch das Opfer deines Sohnes,

das er ein für allemal dargebracht hat.

Wir bitten dich:
Schenke uns in deiner Kirche

Einheit und Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

wir bringen das Brot dar,

das aus vielen Körnern bereitet,

und den Wein,

der aus vielen Trauben gewonnen ist.

Schenke deiner Kirche,

was diese Gaben bezeichnen:

die Einheit und den Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

unter den Gestalten von Brot und Wein,

die den Frieden und die Einheit bezeichnen,

feiern wir das Opfer deines Sohnes,

dessen Herrschaft Frieden schenkt.

Nimm uns und alle Menschen hinein

in das Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation:

MB 1042 („Für die Einheit der Christen“)

oder:
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen I. 

Die Kirche auf dem Weg zur Einheit, 14-21 
Präfation „Für die Einheit der Christen“
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du (- uns zur Erkenntnis der Wahrheit geführt

und -) uns zu Gliedern seines Leibes gemacht

durch den (- einen -) Glauben und die (- eine -) Taufe.

Durch ihn hast du deinen Heiligen Geist ausgegossen 


über alle Völker,

damit er Großes wirke mit seinen Gaben.

Er wohnt in den Herzen der Glaubenden,

(13)  er durchdringt und leitet die (- ganze -) Kirche

und schafft ihre Einheit in Christus.

Darum preisen wir dich

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

I   DIE KIRCHE AUF DEM WEG ZUR EINHEIT

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, gütiger Vater, und preisen dich,

denn durch die Frohe Botschaft deines Sohnes

hast du Menschen aus allen Völkern und Sprachen


vereint in der Gemeinschaft der Kirche.

Durch sie, die aus der Kraft deines Geistes lebt,

führst du alle Menschen zur Einheit.

So bezeugt die Kirche deine Liebe

und schenkt allen die Hoffnung auf ewige Vollendung.

(- Sie wird zum Zeichen deiner Treue,

die du uns für immer versprochen hast

in unserem Herrn Jesus Christus. -)

Darum rühmen dich Himmel und Erde,

und mit der ganzen Kirche 

singen wir das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

erleuchte deine Kirche (- auf der ganzen Erde -)
und erneuere sie (- durch das Evangelium -).

Festige das Band der Einheit

zwischen den Gläubigen und ihren Hirten,

in der Gemeinschaft mit unserem Papst N. 

und unserem Bischof N.

und allen Bischöfen.

Mache dein Volk

in unserer zerrissenen Welt

zum Werkzeug der Einheit und des Friedens.

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
ev. nach der Kommunion:

„Herr, du hast gebetet:

‚Laß alle eins sein,

wie du, Vater, in mir bist,

und ich in dir bin.‘

Wir bitten dich 

um die Einheit deiner Kirche.

Zerbrich die Mauern, die uns trennen.

Stärke, was uns eint,

und überwinde, was entzweit.

Gib uns,

daß wir Wege zueinander suchen 

und auch finden.

Führe den Tag herauf, 

an dem wir dich gemeinsam 

loben und preisen 

in der einen Gemeinschaft

all derer, die dir angehören.“

Schlußgebet:

I.

„Herr und Gott,

sende den Geist der Liebe auf uns herab.

Laß diese Feier wirksam werden

für die Einheit der Kirche.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

das heilige Mahl ist ein sichtbares Zeichen,

daß deine Gläubigen in dir eins sind.

Laß diese Feier wirksam werden

für die Einheit der Kirche.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr und Gott,

sende den Geist der Liebe auf uns herab

und mache alle, die an dich glauben,

eins in der gemeinsamen Liebe zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott, 
du hast uns das Sakrament der Einheit geschenkt.

Laß uns immer lebendige Glieder Christi bleiben,

dessen Leib (- und Blut -) wir empfangen haben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott, 
du hast uns das Sakrament der Einheit geschenkt.

Laß uns immer lebendige Glieder Christi bleiben,

dessen Leib wir empfangen haben
- und auch sind.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 548 („Im Jahreskreis I“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 548 („Im Jahreskreis I“)
(123)  Der Herr segne euch und behü(2)te euch;

der Herr lasse sein Angesicht über euch leuchten


und (2)sei euch gnädig;

(1)  er wende euch sein Antlitz zu


und schenke euch seinen Frieden! (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)

der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 1042f („Für die Einheit der Christen“) oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen I. Die Kirche auf dem Weg zur Einheit, 14-21; Feierlicher Schlußsegen: MB 548 („Im Jahreskreis I“)


� Mk 3, 24; vgl. Mt 12, 25; Lk 11, 17


� vgl. Joh 17, 21. 23


� vgl. Joh 17, 1-26; Thüsing W., Herrlichkeit und Einheit. Eine Auslegung des Hohepriesterlichen Gebets Jesu (Johannes 17), Münster 21975


� vgl. Joh 17, 21


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� vgl. MB 1040


� vgl. MB 1040; MB 1044


� MB 207 (= MB 282)


� MB 1018


� MB 1049


� Neh 8, 2-4a. 5-6. 8-10





� vgl. 1 Kor 12, 12-14. 27


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 1, 1-4; 4, 14-21


� vgl. Jes 61, 1; Lk 4, 18-21


� vgl. Röm 12, 5; 1 Kor 10, 16f; 12, 13. 27; Eph 1, 22f; 5, 23. 30; Kol 1, 18. 24; LG 7; PO 1; KKK 737; 739; 747; 774; 779; 782; 787-798; 805-807; 809; 846; 958; 973; 1084; 1097; 1108; 1111; 1119; 1140; 1267; 1331; 1548; 1553; 1563; Kraus G., Die Kirche - Gemeinschaft des Heils, Ekklesiologie im Geist des Zweiten Vatikanischen Konzils, Regensburg 2012, 161-174. 390-3921563


� vgl. Jes 61, 1; Lk 4, 18


� vgl. 1 Kor 12, 12f. 27; Eph 2, 16


� vgl. 1 Kor 12, 27; Röm 12, 5


� Joh 8, 12; vgl. Joh 9, 5; 12, 46


� Mt 5, 14; vgl. Eph 5, 8; Phil 2, 15; 1 Thess 5, 5


� vgl. 1 Kor 12, 13


� vgl. 1 Kor 12, 13


� vgl. Neh 8, 10


� Röm 12 ,5


� vgl. Neh 8, 10


� vgl. MB 232


� vgl. MB 255


� vgl. MB 350/8 ; MB 1058


� vgl. MB 1042f; MB 1188


� vgl. Joh 17, 21


� leicht abgeändert: GL 68 (Nr. 28/4)


� vgl. MB 1045; 1044


� MB 221 (= MB 284)


� vgl. MB 1045


� vgl. MB 128


� vgl. MB 128


� Feierlicher Schlußsegen: MB 548 („Im Jahreskreis I“)





